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HSV-Corner
Erfolgreicher Auftakt in Polen. Gideon Jung und die deutsche U21-
Nationalmannschaft konnten am Sonntagabend gegen Tschechien
erfolgreich in die Europameisterschaft starten. Die deutsche Auswahl
setzte sich im ersten Spiel des Turniers mit 2:0 gegen das tschechische
Team durch. Auch für den HSV-Profi Jung gab es Grund zur Freude–
der Youngster wurde in der 66. Minute eingewechselt und lieferte auf
der Sechserposition eine souveräne Leistung ab. Heute Abend, 21.
Juni (Anpfiff 20.45 Uhr), trifft das DFB-Team dann im zweiten Grup-
penspiel auf Dänemark.

Sommer, Sonne, Beachsoccer. 11 Mann-
schaften, 15 Partien, 150 Tore und gut
700 Zuschauer – so lautet die Bilanz des
gelungenen German Beach Soccer Lea-
gue-Wochenendes. Der dritte Turniertag
der nationalen Beachsoccer-Liga fand
am vergangenen Wochenende, 17. und
18.Juni, auf der Hansebeach-Anlage in
Wilhelmsburg statt. Vor Ort überzeugten
die elf besten Teams Deutschlands das
Hamburger Publikum in 15 spannenden
Duellen. Das HSV-Team von Trainer Mo-
hammad Marfavi beendete das Wochen-
ende mit einem Sieg über Wuppertal
(5:4), einem Unentschieden gegen Hertha
BSC (3:3) sowie einer knappen Niederlage
im Spiel gegen den 1.FC Versandkosten-
frei aus Rostock (3:4). Das HSV Top-
Team steht aktuell auf Tabellenplatz acht
- hat aber in den verbleibenden zwei Spielen weiterhin die Chance auf
den Playoff-Platz vier. Die Entscheidung hierzu fällt am 8. Juli in Düs-
seldorf.

Sonniges Schnäppchen. Am vergangenen Wochenende strömten
zahlreiche kauflustige Besucher in das Volksparkstadion, um beim
offiziellen Saisonschlussverkauf des Bundesligadinos das eine oder
andere Schnäppchen zu ergattern. Wer eine Pause vom Tütentragen
brauchte, konnte das tolle Wetter mit direktem Blick ins Stadioninnere
genießen, während die Kids dank des HSV-Maskottchen Dino
Hermann und Tombola wunderbar unterhalten wurden. Neu einge-
kleidet und gut erholt kann die nächste Saison doch kommen! 

Endspurt für SCHOOLS4TOMORROW. Das Projekt der HSV-Stiftung
„Der Hamburger Weg“ geht mit den Vorbereitungen in die entschei-
dende Phase. In den vergangenen vier Monaten schlüpften rund 450
Hamburger Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge neun bis zwölf
in die Rolle der Verhandlungsführer der G20-Nationen. Am 29. Und 30.
Juni vertreten die Teilnehmer ihr Partnerland dann bei einem eignen
G20-Gipfel im Volksparkstadion. Damit die Schulklassen optimal vor-
bereitet in das Event starten können, bekamen sie die Gelegenheit,
die wichtigsten Fragen rund um den eigentlichen G20-Gipfel bei einer

Pressekonferenz im Rathaus zu klären. Dort stellte sich die stellver-
tretende Regierungssprecherin Ulrike Demmer am vergangenen
Donnerstag,15. Juni, den zahlreichen Fragestellungen der Schülerinnen
und Schüler. Die Resonanz eines Teilnehmers: „Ich finde es sehr
schön hier mit ein paar Leuten Kontakte zu knüpfen und sich unterei-
nander zu dem Thema auszutauschen. Außerdem war es eine tolle
Möglichkeit einmal einige Fragen zu diesem Thema jemandem
stellen zu können, der dichter dran ist an dem Ganzen“.

Herzlich willkommen! 1991: geboren. 2005: erster Stadionbesuch.
2017: offizielles HSV-Mitglied. Drei durchaus bedeutsame Daten im
Leben der 25-jährigen Erzieherin Svenja. Wie so vielen anderen
wurde auch ihr das HSV-Gen förmlich in die Wiege gelegt. Für Svenja
gehört der Verein als waschechte Hamburgerin genauso zur Stadt
wie das Franzbrötchen oder das Schietwetter. Mit 14 Jahren ist
Svenja das erste Mal mit ihrem Vater im Stadion gewesen. Das Resul-
tat: ein Fan-Schal, der seither bei keinem Spiel der Rothosen mehr
fehlen darf sowie eine tiefe Verbundenheit zum Verein, gepaart mit
zahlreichen unvergesslichen Gänsehaut-Erlebnissen. „Das schönste
Gefühl als Fan des HSV ist die Tatsache, dass man nie alleine ist“,
sagte Svenja und begründete damit ihre kürzlich abgeschlossene
Mitgliedschaft. Ihre Aussage spiegelt sich auch in der Anzahl der
„Neuzugänge“ wider- alleine im vergangenen Monat lautet das Fazit:
fast 900 Neumitglieder. Wer ebenfalls die Raute im Herzen trägt und
Mitglied werden möchte, kann ganz einfach unter www.raute-dich.de
einen Onlineantrag ausfüllen und sich so viele Vorteile sichern. 

HSV-Spieler Marco Bugla
mit vollem Einsatz im Spiel
gegen Hertha BSC Berlin. 

Die Teilnehmer von SCHOOLS4TOMORROW nutzten die Möglichkeit,
um ihre Fragen zum G20-Gipfel loszuwerden.

HSV-Neumitglied Svenja wurde bei der Arbeit im Kindergarten von ih-
ren Schützlingen mit einer großen gebastelten Raute überrascht.

Am 1. und 2. Juli 2017 veran-
staltet der Reitverein Hof Eg-
gerstedt e.V. das alljährliche
Sommerturnier auf der Reitan-

lage des Hof Eggerstedt im
Bullnwisch 2, 22589 Hamburg.
Turnierreiter aus Hamburg und
Umgebung können an insge-

samt 9 Prüfungen der Diszipli-
nen Springen und Dressur vom
Reiterwettbewerb bis zur Klasse
L teilnehmen. Wir erwarten am
Turnierwochenende etwa 250
Reiter mit über 400 Starts und
zahlreiche Besucher. Die Dres-
surprüfungen werden am Sams-
tag stattfinden und die Spring-

prüfungen am Sonntag. Die Zeit-
einteilung der Prüfungen ist un-
ter www.rv.hof-eggerstedt.de zu
finden. 
Eine Grillstation und ein Torten-
und Kuchenbuffet sorgen für
das leibliche Wohl und der Ein-
tritt ist das ganze Wochenende
frei.

Spring- und Dressurturnier auf Hof Eggerstedt in Hamburg-Sülldorf

Amaya mit Fürup’s Lady

S 500 Cabrio, 01/2016, 3.869, Exklusiv-Paket,
Head-Up Display, 360°-Kamera, COMAND Online,
LED Intelligent Light System, Hands-Free Access,
Memory-Paket, Airscarf Kopfraumheizung vorn

€ 124.650,-

A 180, 04/2016, 15.445, Urban, 7G-DCT, Pano-
rama-Schiebedach, LED High Performance-Schein-
werfer, COMAND Online, Spiegel-Paket, Sitzheizung
vorn, Abstands-Pilot Distronic inkl. Bremsassistent

€ 24.860,-Eidelstedt. Trotz Niederlage gegen
den SC Neustadt/Weinstraße lie-
ßen sich die Wasserballer des SV
Poseidon die Party nicht vermie-
sen: Zum Abschluss der Bundes-
ligasaison verloren die Eidelsted-
ter im heimischen Vereinsfreibad
am Olloweg das Spiel um Platz
13 mit 5:12 (1:2, 1:5, 2:0, 1:5),
doch die Feier endete erst spät in
der Nacht. Es gab ja auch schließ-
lich was zu feiern. Die Poseidonen
haben das Stigma der „Fahrstuhl-
mannschaft“ abgelegt. Das Grün-
dungsmitglied hatte bis 1980 in
der Bundesliga gespielt und war
seitdem fünfmal nach jeweils nach
nur einer Saison im Oberhaus so-
fort wieder abgestiegen, zuletzt
im Jahre 2010. Die Verantwortli-
chen sehen gute Chancen, den
Klub diesmal längerfristig im Ober-
haus zu etablieren: „Wir können
anders als in der Vergangenheit
jetzt frühzeitig planen“, sagte Ma-
nager Lars Hinkelmann. So hatte
das Platzierungsspiel gegen Neu-
stadt nur statistischen Wert. Trai-
ner Florian Lemke hatte bereits
fünf Spieler in den Sommerurlaub
geschickt, nachdem der Verbleib
in der Bundesliga feststand. „Neu-
stadt spielte in Bestbesetzung,
wir gaben unseren jugendlichen
Talenten Mattes Campen, Vincent
Hartwig und Lukas Lujic die Chan-
ce Bundesligaluft zu schnuppern.
Die haben Lehrgeld bezahlt", sag-
te Kapitän Alexander Weik. Trotz
der Niederlage zum Abschluss

zog Weik aber ein positives Fazit:
"Uns haben nach der vergange-
nen Saison sechs Spieler verlas-
sen, und wir mussten dafür sechs
neue Spieler einbauen. Aber das
Team ist gut zusammengewach-
sen. Uns haben ja auch nur zwei
Punkte gefehlt, um die Playoff-
Runde zu erreichen", betonte der
Kapitän, dessen Team in der B-
Gruppe den fünften Rang belegt
hatte. "In der Bundesliga werden
Fehler bestraft, anders als in der
2. Liga, da kann man sich mal ei-
nen Fehlpass erlauben", meinte
Weik und ergänzte: "Zudem ist es
sehr viel körperlicher." Die Männer
gehen nun in die Sommerpause.
Anfang August beginnt die Sai-

sonvorbereitung. Coach Lemke
will dann mit seinem neuen Kader
überraschen.

Lukas Lujic mit U17 in Wuppertal
Keine Pause gibt es für Posei-
dons-Nachwuchstalent Lukas Lu-
jic. Der 15-Jährige wurde vom
hannoverschen Olympiastütz-
punkttrainer Milan Sagat in die

norddeutsche U17-Auswahl be-
rufen. Als einziger Hamburger
spielt Lukas an diesem Wochen-
ende beim bundesweiten Aus-
wahl- und Sichtungsturnier um
den Itze-Gunst-Pokal in Wupper-
tal mit. Das Turnier ist neben dem
Ländervergleichskampf der Lan-
desgruppen Nord, Ost, Süd und
West auch Sichtungslehrgang für
die U17-Nationalmannschaft und
damit auch das wichtigste Turnier
im Kampf und Bewertungspunkte
des Deutschen Olympischen
Sportbund (DOSB). Das Turnier
hat einen hohen Stellenwert. Gast-
mannschaft ist in diesem Jahr
das U17-Nationalteam der Nie-
derlande. Der Itze-Gunst-Pokal

wird bereits zum 55. Mal ausge-
tragen und verspricht Jugend-
wasserball auf höchstem Niveau.
Viele der Spieler sind bereits im
Kader von namhaften Bundesli-
gisten. Auch Lukas bekam in sei-
nem Heimatverein SV Poseidon
schon zweimal die Gelegenheit
Bundesligaluft zu schnuppern.

Stichwort Fritz „Itze“ Gunst: Bei
den Olympischen Spielen 1928 in
Amsterdam wurde Fritz Gunst
(1908-1992) mit der deutschen
Wasserballmannschaft Olympia-
sieger. Vier Jahre später, bei den

Olympischen Spielen 1932 in Los
Angeles, sowie bei den Olympi-
schen Spielen 1936 in Berlin, ge-
wann er nochmals die Silberme-
daille im Wasserball. Gunst wurde
1926 bei der ersten Europameis-
terschaft im Wasserball Dritter,
1931, 1934 und 1938 war er je-
weils am Gewinn der Silberme-

daille beteiligt. Insgesamt nahm
Gunst an 86 Länderspielen teil.
Fritz Gunst gehörte dem SV Was-
serfreunde 1898 Hannover an, mit
den Wasserfreunden wurde er
1927, 1936, 1937 und 1938 Deut-
scher Meister. Im Jahr 1990 wurde
er in die Ruhmeshalle des inter-
nationalen Schwimmsports auf-
genommen.

Erfolgreiches Wochenende für
unsere „Zwerge“ in Chemnitz
Platz 9 für Hamburgs U13-Nach-
wuchs beim 17. Zwergenpokal in
Chemnitz. Die Hamburger Aus-

wahl siegte zum Abschluss des
dreitägigen Turniers mit 5:4 gegen
Mittelrhein und holte mit einem
Sieg gegen Südwestfalen (4:1)
den neunten Platz.
Fazit der Hamburger Auswahl in
Chemnitz: 5 Siege, 1 Unentschie-
den, 1 Niederlage. Mit im Team
waren gleich vier Poseidonen.

Poseidon feiert trotz Niederlage

Positives Saisonfazit der Wasserballer am Olloweg

Poseidon ging durch Niklas Schmidt (weiße Kappe) schnell in
Führung, agierte dann aber ideenlos.

Keine Pause gibt es für Poseidons-Nachwuchstalent Lukas Lujic.
Der 15-Jährige wurde vom hannoverschen Olympiastützpunkt-
trainer Milan Sagat in die norddeutsche U17-Auswahl berufen.

Platz 9 für Hamburgs U13-Nachwuchs beim 17. Zwergenpokal in Chemnitz. Mit im Team waren
gleich vier Poseidonen.

Die Schachsparte des SV Lu-
rup trauert um ihren Club-
meister Ievgenii Sakhnin, der
am 11. Juni im Alter von 59
Jahren bei einem Besuch in
seiner Heimat Ukraine plötz-
lich verstarb. 
Sakhnin lebte seit einigen Jah-
ren mit Frau und Sohn in Lu-
rup. Hier schloss sich der
Schwerstbehinderte dem SV
Lurup an, wurde auf Anhieb
Clubmeister der Gruppe B und
ein Jahr später Sieger in der
Meistergruppe A. 
Zu den Übungsabenden in der
Flurstraße kam er zusammen
mit Ehefrau und Sohn über ei-
ne mobile Rollstuhlfahrerram-
pe. „Da es fast überall in Ham-
burg ähnliche Rampen gibt,
konnte er für uns auch an den
Auswärtsspielen teilnehmen“,

berichtet Spartenleiter Georg
Pawel. Die Figuren führten
Sohn und der Spartenleiter
Pawel nach Anweisung des
Spielers aus. „Wir alle haben
viel von ihm gelernt.“, sagte
Pawel. 

Lurups Schachsparte trauert um Clubmeister Sakhnin
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